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Exkursion 1: LEADER-Region Donnersberger und Lautrer 
Land 
Leitung: Moritz Bühler (Regionalmanagement) 
 

Holzbaucampus Diemerstein 

Wir starten die Exkursion mit einem Besuch im Diemersteiner Tal. Mit dem Holz-
baucampus der TU Kaiserslautern ist hier unter Beteiligung von LEADER ein mul-
tifunktionaler Forschungs- und Entwicklungsstandort im Bereich des Holzbaus 
entstanden, der zeigt, wie mit regionalen Rohstoffen klimafreundlich gebaut wer-
den kann. Mit seinem Fokus auf die Themen Nachhaltigkeit, Wissenschaft und 
Innovation knüpft der Campus dabei an das ebenfalls LEADER-geförderte Ent-
wicklungskonzept des Diemersteiner Tals an und steht damit Beispiel dafür, wie 
lokale Strukturen strategisch und über mehrere Handlungsfelder hinweg ge-
stärkt werden können. 

Barrierefreier Sonnenweg am Schwarzweiher 

Nur wenige Kilometer nördlich des Diemersteiner Tals liegt der Schwarzweiher, 
ein beliebtes Naherholungsgebiet in der Region. Um dieses auch für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität zugänglich zu machen, wurde der Weg auf der 
Sonnenseite des Weihers barrierefrei ausgebaut. Zudem wurden barrierefreie 
Sportgeräte entlang des Weges installiert. Das LEADER-Projekt leistet somit ei-
nen Beitrag dazu, die Teilhabe für Menschen mit Behinderung am öffentlichen 
Leben im LAG-Gebiet zu steigern. 

Zellers - Die Weinlounge 

Zum Abschluss der Exkursion erwartet uns ein touristisches Highlight in der LEA-
DER-Region Donnersberger und Lautrer Land. Die Weinlounge Zellers in Albis-
heim bietet uns bei einem Mittagsimbiss visuelle wie geschmackliche Einblicke 
in die pfälzische wie rheinhessische Weinkultur. Die Betreiber Marius und Michael 
Blauth legen dabei besonderen Wert auf die Regionalität ihrer Produkte und de-
ren Vermarktung. Mit der Lage am Zellertal-Radweg und Wanderwegen ergänzt 
die Weinlounge das regionale Angebot im Bereich Tourismus und Naherholung 
und entwickelt dieses weiter.  

 

  



 
 

 

Exkursion 2: LEADER-Region Pfälzerwald plus 
Leitung: Ronja Schäfer, Ute Weisbrod-Mohr und Moni Satory (Regionalmanage-
ment) 
 

Kirche Wallhalben 

Die erste Station auf unserer Exkursion ist die Baustelle zur Neugestaltung der 
Kirche in Wallhalben. Parallel zu substanzerhaltenden Maßnahmen wird hier ein 
multifunktionaler Kirchenraum eingerichtet. Nach der Umgestaltung des Gebäu-
des inklusive Barrierefreiheit und energetischer Sanierung bietet die Kirche geist-
lichen wie weltlichen Nutzer*innen und Aktivitäten ein gemeinsames Dach. 

„Dorfraumpioniere“ und „Geschichtswerkstatt“ 

Wie lassen sich junge Menschen auch langfristig im Dorf halten? Die „Dorfraum-
pioniere“ präsentieren uns die Wallhalber Antwort auf diese Frage. Gemeinsam 
mit erwachsenen Dorfbewohner*innen erschlossen sich Jugendliche die Struktu-
ren und Räume ihres Dorfes neu. Das LEADER-Projekt ermöglichte eine nied-
rigschwellige Teilhabe von Jugendlichen, weckte Neugierde dafür, das eigene 
Dorf zu gestalten und stärkte nicht zuletzt die emotionale Bindung an dieses. 

Die „Geschichtswerkstatt“ ist unmittelbar mit den Aktivitäten der Dorfraumpio-
niere verbunden. Bei diesem LEADER-Projekt sammelten die Bürger*innen Wall-
halbens Geschichte(n) aus ihrem Dorf und bereiteten diese multimedial auf. Die 
Dorfgeschichte wurde so revitalisiert und erfuhr eine neue Außenwirkung, gleich-
zeitig wurden die Dorfbewohner*innen selbst zu Akteur*innen der Geschichte.  

 „Unterhammer in Bewegung“ mit Café und Brauerei  

In Trippstadt besuchen wir das Industriedenkmal Unterhammer. Mithilfe von LEA-
DER-Förderungen wurde das historische Gebäudeensemble in Einklang mit den 
modernen Nutzungsansprüchen von Veranstaltungswesen und Gastronomie ge-
bracht. Wir erfahren mehr über die Herausforderungen dieses Projektes und ler-
nen das gastronomische Angebot des Hauses bei einem Mittagsimbiss kennen. 

Haus der Nachhaltigkeit 

Mit dem Haus der Nachhaltigkeit lädt uns abschießend ein wichtiger Kooperati-
onspartner der LAG Pfälzerwald plus zu sich ein. Als zentrales Forum im Biosphä-
renreservat Pfälzerwald-Nordvogesen übernimmt es wichtige Aufgaben der Um-
weltbildung in der Region und unterstützt die LAG bei vielerlei Aktivitäten in die-
sem Bereich. Auf dem Außengelände lädt u. a. der „Spielplatz der Generationen“ 
dazu ein, aktive Gesundheitsvorsorge zu betreiben. 



 
 

 

Exkursion 3: LEADER-Region Rhein-Haardt 
Leitung: Martin Tielmann (Regionalmanagement) 

*** Hinweis: Diese Exkursion nimmt etwas mehr Zeit in Anspruch. Geplante Ankunft in Kaiserslau-
tern ist gegen 14:30 Uhr. Bitte beachten Sie dies bei der Planung Ihrer Abreise. *** 
 

Freizeit- und Skateanlage Kallstadt 

Erster Anlaufpunkt unserer Exkursion ist die Freizeit- und Skateanlage in Kallstadt 
mit hervorragender Aussicht über die Rheinebene. Das ehemals brach gelegene 
Sportareal wurde in den vergangenen Jahren unter aktiver Einbindung von Kin-
dern und Jugendlichen sowie unter Berücksichtigung ihrer Bedürfnisse in ein at-
traktives Sport- und Freizeitgelände verwandelt. 

Mandelhof Freinsheim 

Der Mandelhof in Freinsheim ist der einzige kommerzielle Betrieb seiner Art in 
Deutschland. Familie Oberholz empfängt uns in ihrem Hofladen und gibt Einbli-
cke in die Produktvielfalt und die Ursprünge des Mandelanbaus in der Pfalz. Wir 
sprechen mit ihnen über die Potentiale von LEADER für die Umsetzung lokaler 
Produktions- und regionaler Vermarktungsstrategien. 

WeinQuartier Bissersheim 

Nach einem Mittagsimbiss geht es weiter in das WeinQuartier nach Bissersheim. 
Das Gästehaus bietet mit seinen 13 Zimmern (26 Betten) den ortsansässigen 
Weingütern und Gastronomiebetrieben eine Übernachtungsmöglichkeit für 
Gäste und erweitert damit das lokale Tourismusangebot. Authentizität und Nach-
haltigkeit liegen den Betreiber*innen dabei am Herzen: Sie zeigen uns mit ihrem 
Betrieb beispielhaft wie regionale Verbundenheit und ein ressourcenschonender 
Tourismus durch LEADER gestärkt werden können. 

Wohnfässer Weingut Lauermann & Weyer Bockenheim 

Zum Abschluss der Exkursion besuchen wir das Weingut Lauermann & Weyer in 
Bockenheim. Mit den Wohnfässern bietet es seinen Gästen ein originelles Über-
nachtungserlebnis in Mitten der Pfälzer Weinkultur. Die allgegenwärtige Verbin-
dung zur lokalen Kultur sowie den landwirtschaftlichen Tätigkeiten regional an-
sässiger Betriebe ermöglicht dabei Tourist*innen wie Einheimischen gleicherma-
ßen eine Identifikation mit der Region. Mit diesem Ansatz steht das LEADER-Pro-
jekt exemplarisch für eine regional verankerte und nachhaltig ausgerichtete tou-
ristische Vermarktung.  



 
 

 

Exkursion 4: LEADER-Region Rheinhessen 
Leitung: Magdalena Haag (Regionalmanagement) 
 

Makerspace #machdeinhandwerk 

Die Exkursion führt uns zunächst nach Alzey. Im dortigen Makerspace, der mit 
Unterstützung von LEADER aufgebaut wurde, werden seit einiger Zeit erfolgreich 
Ideen gegen den Fachkräftemangel und die Abwanderung junger Menschen aus 
der Region erprobt. So erhalten Schüler*innen bspw. die Möglichkeit zur prakti-
schen Berufsorientierung in Handwerksberufen. Über das Kennenlernen und 
Ausprobieren möglicher Berufsfelder werden zudem niedrigschwellig Kontakte 
zu regional ansässigen Handwerksbetrieben vermittelt. 

Mobiler Dorfladen Sprendlingen-Gensingen, E-Car-Sharing Wallertheim und 
Schweinothek Verkaufsanhänger Gau-Bickelheim 

Zusammen mit uns finden gleich drei mobile LEADER-Projekte den Weg nach 
Kettenheim. Auf ganz unterschiedliche Weise geben sie Antworten auf das ein-
geschränkte Nahversorgungsangebot und den erhöhten Mobilitätsbedarf in 
ländlichen Räumen. Der ehrenamtlich betriebene mobile Dorfladen aus Sprend-
lingen-Gensingen versorgt dabei nicht nur viele Gemeinden in der LAG mit Gütern 
des täglichen Bedarfs, sondern hat vielerorts die Idee eines regelmäßigen Marktes 
wiederbelebt. Auch die Schweinothek aus Gau-Bickelheim trägt ihre Produkte zu 
verschiedenen Anlässen mobil in die Region. Mit im Gepäck dabei immer die Bot-
schaften nachhaltiger Landwirtschaft und ökologischer Nutztierhaltung. Die Bür-
ger-Energiegenossenschaft SOLIX aus Wallertheim hat sich zum Ziel gesetzt, 
auch Mobilität der Bürger*innen in der Region zu verbessern. Das Angebot ist 
mittlerweile an drei Standorten in der Region verfügbar und wächst weiter. 

Mathis' Wiesenmühle mit historischem Gewölbe 

Am Rande Kettenheims in idyllischer Lage befindet sich Mathis' Wiesenmühle. 
Das historische Gelände wurde von Familie Mathis stückweise in eine moderne 
Eventlocation verwandelt, die sich der Tradition des Ortes sowie den Prinzipien 
der Regionalität und der Nachhaltigkeit verschreibt. Mithilfe von LEADER war es 
möglich, das Hochgewölbe der alten Wiesenmühle zu restaurieren. Das hier ent-
standene Wein-Café ist seither nicht nur Anlaufpunkt für Rad- und Wandertou-
rist*innen, sondern auch für die Bewohner*innen von Kettenheim. Bei einem Mit-
tagsimbiss erfahren wir mehr über die regionale Einbettung der Wiesenmühle 
und die Pläne von Thierry Mathis, das Müllerhandwerk vor Ort wiederzubeleben. 

 



 
 

 

Exkursion 5: LEADER-Region Westrich-Glantal 
Leitung: Marc Wagner (Regionalmanagement) 
 

Erlebnisturm Kranichwoog 

Zu Beginn unserer Exkursion geht es in die Westpfälzer Moorniederung. Wir er-
kunden das Naturschutzgebiet Kranichwoog mit seinen Wasser-, Feucht- und 
Weideflächen. Dieses ist nicht nur ein überregional bedeutender Lebensraum für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, sondern auch ein wichtiger Lernort der Um-
weltbildung. Um den schwer einsehbaren Naturraum vor Ort erlebbar zu machen 
und die Besucher*innen gleichzeitig für dessen Schutz zu sensibilisieren, wurde 
mit LEADER-Mitteln ein über 20 m hoher Holzturm inklusive eines umfassenden 
Informationsangebotes am Nordrand des Schutzgebietes errichtet. 

„Gläserne Rösterei“ der Reismühle Kaffeemanufaktur 

Weiter geht es nach Krottelbach, wo uns die Betreiber*innen der Reismühle zu 
einem Mittagsimbiss in ihrer Kaffeemanufaktur empfangen. Nach mehrjähriger 
Restaurierung der historischen Mühle sind die Rösterei sowie das angeschlossene 
Landcafé mittlerweile zu einer bekannten Adresse im Pfälzer Bergland geworden. 
LEADER unterstütze beim Neubau einer begehbaren Kaffeerösterei, die die tradi-
tionelle Handwerkskunst des Kaffeeröstens mit allen Sinnen erlebbar macht und 
damit ein ganz besonderes touristisches und kulinarisches Angebot in der Region 
schafft. 

Burg Nanstein 

Zum Abschluss der Exkursion geht es auf die Burg Nanstein. Über den Dächern 
von Landstuhl thronend, ist die historische Burganlage als lohnendes Ausflugsziel 
in der Region bekannt. Innovative Präsentations- und Informationstechniken, wie 
bspw. in der Burg installierte Licht- und Klangeffekte oder das Abhalten von Burg-
festspielen, machen hier das kulturelle Erbe der Region für Besucher*innen auf 
eine neue Weise erlebbar. Die LAG förderte die touristische Inwertsetzung mit ei-
nem Höchstbetrag und stärkte damit auch die überregionale Sichtbarkeit des 
Projektes. 


